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Deutschland hat wieder eine Zukunft
Von Oberstleutnant a . D . M . Scheele , Naumburg ( Saale ) ( 1859 — 1866 )

Friederikus Nex , der König ohne Gleichen ,
Der edle Sproß aus Äohenzollernblut ,
Er , dessen Größe keiner kann erreichen .
In Potsdams Kirche unvergessen ruht .
Sein hoher Geist war stetig nur gerichtet
Auf seines treuen Volkes Wohlergehn ;
Drum hat aus viel Gerede er verzichtet .
Er wollte Werke , wollte Taten sehn .
Da herrschte Wohlstand , kam der Segen ,
Es blühten Äandcl , Kunst und Wissenschaft
And überall ein freudiges Sichregen
In Einigkeit und voller Willenskraft .
Verarmt und schwach liegt jetzt sein Volk darnieder ;
Seit langen Iahren ist es sterbenskrank .
Als starkes Gift schleicht ihn , durch seine Glieder
Der Klasscnhaß und der Parteien Zank .
In höchster Not ein Wunder ist geschehen :
Der hohe Geist des Königs mächtig ruft .
Da einigt sich sein Volk , um zu ihn , hinzugehen .
Ihm dankbar einen Kranz zu bringen an die Gruft .
Einigkeit gibt Kraft und große Stärke :
Das kranke Volk gesundet und steht wieder auf :
Ein tapfrer Führer kam und ist an , Werke ,
Zu sichern ihm für alle Zukunft seinen Lebenslaus .

Berühmt gewordene Schüler der Latina und des Pädagogiums
Prof . K . Weiske ( 1872 — 1881 )

Wie Kornelia , die Mutter des Gracchen , einer putzsuchtigen Kampanerin
gegenüber , auf ihre Kinder hinweisend , sagte : das ist mein Schmuck , so kann auch
die Schule , die alina lns .tsr I ^ tins ,, von ihren Schülern sprechen : sie sind mein
Schmuck . Nicht nur die Lehrer , die tüchtig , anregend , geistvoll ihres Amtes
walten , bilden den Ruhm einer Schule , sondern auch die Schüler , die aus Grund
der von der Schule erhaltenen Unterweisung und Erziehung im Leben dann Tüchtiges
leisten und für Volk und Staat Nutzbringendes schaffen . Aber aus der Masse
ragen doch dann einige hervor , die auf Grund besonderer Begabung Großes
gewirkt haben oder durch besondere Fügung emporgehoben sind oder deren Schick¬
sal die Augen der Welt auf sie gelenkt hat ; manche auch haben sich für ihre Zeit
nur einen Namen gemacht , dessen Glanz doch wieder erlosch .

I : Scholaren des Pädagogiums
Im Jahre 1710 wurde aufgenommen Nikolaus Ludwig von Zinzendorf ,

geb . in Dresden im Jahre 17W , nach dem frühen Tode des Vaters von seiner Groß¬
mutter Äenriette Katharina von Gersdorf in Großhennersdorf erzogen ; auf den ,
Pädagogium war er von 1710 — 1716 , lebte schon als Kind in religiösen Freund¬
schaften , stand ganz unter A . Ä . Franckes Einflüsse , versuchte schon als Schüler
seelsorgerisch an andern zu wirken und faßte mit seinen , Freunde Friedrich von
Wattewille weltweite Missionspläne . Er wurde der Erneuerer der B rüder -
unität ; in Äerrnhut , dem Orte , wo seine Gedanken durchgeführt wurden , starb
er am 9 . 5 . 1760 .

Anter den im Jahre 1717 aufgenommenen Scholaren erscheint Johannes
Äermannus von Katt aus dem Magdeburgischen ; es ist der unglückliche Leutnant
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